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Steg, den 9. Jun y 1817. W 


Dulce pro patria mori. 
In vier Sonnetten. 
. Seſchlaß.) 


ul. Dem Heriog Friedrich Wilhelm von 
Braunſchweig Oels. 1818. 
Entfloh'n biſt du dem Glanze die ſer Erbe! 2 g 
Schon ſtrahlſt du herrlicher ip Himmelsfronen, 
So tonnte dir dein Volk doch nimmer lohnen, 
Fuͤr das du ſterbend ſiegteſt mit dem Schwerte, 
Schau' nieder, edler Guelf, auf dieſe Erde; 
Wo teutſches Blut noch wallet auf den Thronen, 
Und wo die Aermſten in den Hütten wohnen, 
Dankt ſegnend dir dein Volk mit traurender Geber⸗ 
de. 
Fuͤr teutſche Freiheit Rritten du im Leben: 
Du haſt's für teutſche Freiheit hingegeben. 
Dein Geift, wird ſiegend Aber. unſern Jahnen 
ſchweben. — 
und wenn Jahrtauſende voruͤbergeb'n: 
Dein Heldenruhm wird ewiglich befteh’n 
Duieden, wie in lichten Himmels hoh 'n. —- 
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Re Behr Seeifeitätambfel > 


O ruhet fanft; 1 dle ibr in Palmenhainen 
Des Friedens, der Unſterblichen nur gruͤnt, 
Den Lohn empfindet, den ihr treu verdlent, — 
Wir koͤnnen nur an euren Urnen weinen. 
Und mag auch euer Tod uns ſchmerzlic ſcheinen: 
Den hoͤchſten Ruhm habt ihr euch doch erworben, 
Ihr ſeyd fuͤr Gott und Freiheit kuhn geſtorben; 
Dort werden wir uns ja mit euch vereinen. 
Euch ſegnen dankbar dreißig Millionen, 
Die frei durch euren Tod auf 3 8 woh⸗ 


und Gbrcten banken euch die Sele lber eren 
D’rum Heil euch Allen! wahre, teutfche Helden! 
Die gern den Tod für's Selavenjoch ſich w ölten; 
So hech belohnt in euren ſchoͤnern Welten. 
Muͤtzel zu Ktayn. 
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8 Wilpelmy der große Kurfürft, in der 
Schlacht bei Fehrbellin. 
Fortsetzung 

Schon am 16ten Morgens kam der Oberſt Strauß, 
welcher auf Kundſchaft ausgeſandt worden war, mit 
der Nachricht zurück: daß die Schweden beſtüͤrzt uber 
des Kurfürften fhleunige Ankunft, ihr kager bei 
Eraafasae und Prizerbe plöglich aufgehoben; und 

ſich 


ER 
Fi gegen Barnewitz gezogen Hätten, wahrscheinlich 
in elnen 185 g zur Vereinigung mit Wrangel bei 
Hovelbetg zu uchee n. 
3 „Diele, Votſchaft änderte den Plan des Kurfürften, 
Er gab den Vorſatz, das Fuß volt bei Rathenau, 
iu erwarten, auf und ſaßte den Entſchluß, die Fein⸗ 
de ungelaͤumt mit der Reiterei zu verfolgen, und Ale 
les aufzubleten, um jene Vereinigung zu verhindern. 
ogleich wurden 100 Kuͤraſſiers, und 30 Dragoner, 
mit dem Auftrage abgeſchickt, alle Bruͤcken zu ver⸗ 
nichten, uͤber welche die Schweden gehen mußten, 
um dieſe aufzuhalten, und ihren Marſch zu erſchwe⸗ 
ren. Der Kurfuͤrſt ſelbſt brach noch am 18ten mit 
feiner Reiterei und 500 Musquetieren von Rathe⸗ 
nau, das mit einer gleichen Anzahl Fuß volk beſetzt 
blieb, auf, und wendete ſich nach Barnewitz. Ger 
gen Abend langte er in der Naͤhe dieſes Dorfes an. 
Die weichenden Schweden hatten ſich auf der eutge⸗ 
gengeſetzten Seite derſelben gelagert. Bei der Er⸗ 
ſcheinung ihres unternehmenden Gegners, deſſen wah⸗ 
re Stärke ihnen nicht bekannt war, brachen fie, noch 
wahrend der Nacht, ihr Lager wieder ab, und ſetzten 
ihren Ruͤckzug fort. Mit Anbruch des Tages waren 
auch die Brandenburger wieder auf dem Marſche, 
und ellten den Feinden nach. In der Ebene, die 
das Städtchen Nauen umgibt, ſtieß der Vortrab der 
Verfolger auf den Nachzug der Schweden, der aus 
1000 Reitern beſtand. Sogleich griffen die Bran⸗ 
denburger an; ein ſcharfes Gefecht begann, in wel⸗ 
chem die Schweden theils niedergehauen, theils aus 
einander geſpreugt wurden. Auch auf den Daͤm⸗ 
32 men, 
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men, die jenfeitd Nauen das große Bruch bel Ks. 
nigshorſt durchſchneiden, ward gekaͤmpft, da der 
brandenburgiſche Vortrab ſtets den Schweden au 
der Ferſe war. Ueberall ſah man die Straße mit 
zerbrochenen Wagen, mit ſchwediſchen Harnſſchen 
und Waffen und Krlegsgeräthſchaften bedeckt. 
Wahrend dieſer Vorfälle hatte fich der thaͤtlge Her 
ning feines Auftrages gluͤcklich entlediget. Mit Hul 
fe der Forſtbedienten in dieſer Gegend kam er durch 
Umwege den Feinden vor, zerſtoͤrte die Brücken, über 
die fie gehen mußten, ſchlug auf dem Ruͤckwege eint 
ihrer Streifpartbeien in die Flucht, und vereinigte 
ſich unweit Nauen wieder mit dem Kurſuͤrſten. 
Die Schweden, denen nun jeder andere Weg ver⸗ 
ſperrt war, beſchloſſen jetzt, ſich nach dem Staͤdtchen 
Fehrbellin herabzuziehen. Dort führt eine Bruͤt⸗ 
ke uͤber den kleinen Fluß Rhin, der ſich unweit dem 
Flecken Rhinow in die Havel ergießt. Dieſe Brücke 
war Henningen entgangen, und ſie ſollte die (ger 
drängten Schweden auf das jenfeitige Ufer des Fluͤß⸗ 
chens bringen, wo fie die Wieder vereinigung mit ih⸗ 
ren Waffenbruͤdern bei Havelberg verſuchen wollten. 
In dieſer Abſicht richteten fie ichen Marſch auf Fir 
num, eine Meile diſſeits Fehrbellin, und lagerten ſich 
bei dieſem großen ſchoͤnen Dorfe. Aber raſtlos 
ſtaͤrmte der kandgraf von Homburg mit dem linken 
Fluͤgel der Brandenburger, welcher den Vortrab bil⸗ 
dete, hinter ihnen her. Das raſche Vordringen 
ihrer Feinde benahm den ſchwediſchen Feldherrn die 
Hoffnung, ohne einen harten Kampf mit ihren Ver⸗ 
folgern uͤber den Rhin zu kommen. Unter dieſen 
Ums 
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Umſtäaden hielten fie es fr nöchig, eine gänfige 
Stellung zu nehmen, um den wahrfcheinlich erfols 
genden Angriff der Brandenburger zuruͤckſchlagen zu 
konnen. Sie hoben deshalb ihr Lager bel Linum 
wieder auf, und zogen ſich noch eine halbe Meile 
welter nach Fehrbellin zuruck. Hier ſetzten fie fich 
auf der Ebene zwiſchen den Doͤrfern Hakenburg und 
Tornow an der Febrbelliner Straße, ihren linken Flle 
gel an einen Moraſt gelehnt, und im Ruͤcken durch 
den Rhin gedeckt. In dieſer vortheilhaften Stel 
lung brachten fie die Nacht vom 17ten auf den 18ten 
Junius zu, getheilt zwiſchen Beſorgniß und Hoff⸗ 
nung, die ferneren Unternehmungen des Kurfuͤrſten 
erwartend, Oer folgende Tag mußte uber ihr Schik⸗ 
ſal entſcheiben 8 
Ruhig verfloß die Nacht, der Tag kam herauf. 
Es war ein Sonnabend der 18te Junius, Kaum iſt 
es vier Uhr Morgens, als ſchon der Vortrab der 
Brandenburger, 1000 Reiter ſtark, geführt von dem 
Landgrafen von Homburg, und beſtimmt, die Bewe⸗ 
gungen der Feinde zu beobachten, und ihnen nachzu⸗ 
folgen, aus einem Gehölz: hervordringt, das feine 
Stellung vor den Schweden verbarg, und auf die 
feindlichen Vorpoſten trift. Sie werden angegriffen 
und geworfen, ziehen ſich eilend auf ihre Hauptmacht 
zuruck, und die Sieger ſetzen ihnen nach. Aber der 
Laͤrmen des Geſechtes hatte das ganze ſchwediſche 
Korps in Bewegung gebracht; es ruͤckte ſogleich aut 
dem Lager. Als daher der verfolgende Landgraf, 
die fliehenden Vorposten vor ſich her treibend, heran⸗ 
tam, ſahe er die Ftinde nicht mehr, wie die e 
ta u, 15 RR age, 
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Tage, im eilenden Ruͤckzuge begriffen, ſondern zwi⸗ 
ſchen den Doͤrfern Hakenburg und Tornow in 
Schlachtlinie aufgeſtellt, um die Entſcheidung ihres 
Schickſales auf den Ausgang einer Schlacht ankommt 
men zu laſſen. Ploͤtzlich findet er ſich in einen uns 
gleichen Kampf verwickelt; feine: kage iſt gefaͤhrlich, 
aber er weiß den Kurfuͤrſten in der Nähe, welcher 
ſtets dem Vortrabe mit ſeinen Truppen in geringer 
Entfernung folgte, um zur Unterſtuͤtzung deſſelben 
wirken zu konnen. Sogleich laßt er ihn von allem 
benachrichtigen, und fordert ihn zum ſchneliſten Bei⸗ 


ſtande auf, weil er zu ſchwach fei, es mit der ganzen | 


feindlichen Macht aufzunehmen. 
Friedrich Wilhelm rückte, feinem Feldherren zur 
Hülfe elligſt heran; aber als er die Staͤrte und die 
vorthellhafte Stellung des Feindes überfah, ward er 
icbeifelhaſt, ob er das Gefecht ſortſetzen, oder ſich in 
eee Tg ſollte. \ 


00 Die enen betten 


Der Soplagte im Tempe de Mann. g | 


Ein Mann, der ſchwer gedrückt von innerlich 

Beiden, 

Von Sorgen olemate frei, und dabei immer krank 

Schon manches Jahr hindurch mit ſeinem Schickſol 
rang 9; 2 17 

Der brave Dbesphil, 0 würdig edler Freuden, 

Entſchloß ſich einſt im Fruͤhling, auszugehn, 

Lud die Natur verjüngt in ihrem Reiz zu ſehn. 


— 
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Hier ließ ſich gleich die Gotthelt von ihm finden. 

Sein Herz erhob ſich leicht, die Sorgen mußten 
E e ant gaſchwinden 0% 

Was auf ihn wirkte, war nicht die Philoſophie, 

Nein, es war die Natur und ihrs Harmonie“ 

„Noch immer, rief er aus, wall“ ich dahin auf E 

„Entfernt von dem gewuͤnſchten Ziel. 

„Hier find ich jetzt nach druckenden Beſchwerden 

„Des Friedens lohnendes Gefuͤhl. 

„O aller Schoͤpfung Geiſt! Du ſaͤttigeſt mit Freuden 

„Das kleinſte Leben um mich her, 

„Schoͤn muͤſſen Flur und Wald ſich kleiden 

„Bei deines Fruͤhlings Wieberkehr, 

„Das Wuͤrmchen froh um Bluͤthen Keen, 


Und kaͤmmer huͤpfen durch das Thal, 
„Und Froͤſche ſich am Sumpfe waͤrmn ls 
„Im angenehmen Sonnenſtrahhll. 
„Wohin ich borche ſchallen Lieder 28232 u * 
Mit Jubeiſtimmen bier und dort, A de an 
„Sie tönen aus der Luft hernied er, 
„Und laut davon iſt jeder Ort. ’ 
„Befriedigſt Du nicht alle Weſen 150 
„Mit Guͤtern deiner Huld und Macht? 1 


„ Haſt du zum Frohgenuß nicht jeden Wurm cult 
„Und auch fein Schickſal vorbedacht?; 

„So hoff' ich denn auf dich hienieden, 1 
„Es geht mit mir nach deinem Plag. 


„Auch Menſchen haft du laͤngſt beſchieden, 
„Was ihren Geiſt beſeligen kann. 
„Ich hoffe froh; die Zeit vollendet 


„Mein wahres Hel nach deinem Rath. a 
„Ein 
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„Ein Gott, der feinen Fruͤhling fendel, "7 "= ©“ 

„Ob gleich darum kein Sterblicher ihn bat, 

„Führt immer durch ſich ſelbſt bewogen, 

„Den Plan hinaus uns zu erziehn. 

„Auch mich haſt du bisher erzogen, ö 

„Und leiteſt mich gewiß zum ſchoͤnſten Ziele bin. u 

Der Edle kehrte heim, den Himmel ſchon im Herzen, 

Ein Stuͤndchen Seer ** un Jahre inurer Schwere 
3 * 


Nene ee eee u \ 
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tset ern 
Ich lebe und 5 liebe, und weiter nichts — 
Was mehr auch als Heben und leben? 
Ich trinke den Strahl des Himmels lichts 
Um die blühenden Farben zu weben, 
Und hab ich die bluͤhenden Farben gewebt, 
Dann hab ich gelieber, dann hab ich gelebt. 


Ich lebe und ſticke mit Himmels blau 
Und Sternenglanz mir die Krone, 
Dann kommt Aurora mit goldenem Thau 
Und giebt mir Perlen zum kohne; 

Ich liebe und hauche den ſuͤßen Duft 
Der zarten Seele in ene 


Du liebliche Braut, komm; nahe ech, N | 
Du fonft mich haben, mich pfläden, 
N NETT EIER, wien n | 


ar 


Dir Wit nur leben und liebem wie ich. 
Ich muß den Buſen dir ſchmücke n. 
Und haben wir beyde geliebt und gelebt, 

Dann‘ beyder Seele zum Himmel ſchweln. g 
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Eva ſchllef jede Nacht unter einem Roſenſttauch. 
Damals blͤͤhten noch alle Roſen welß, und ohne 
Dornen. In der Nacht, nach ihrer erſten Suͤnde 
lag ſie das erſte Mal ſchlaflos bis nahe an den 
Morgen Nach einem kurzen ängſtlichen Daume err 
wachte fie, und Fieber die jugendliche Rothe ihrer 
Wangen hatte ſich in die Blatter der Ro ſen hinllber 
gezogen. Sie teugen jetzt die Farbe der Schaamz 
Eva aber war bleich und ei ch von re 
% verwundet. Na zun ene 

4a with nus s 
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D ent fpräde 


An die hHöchfte Ehre, die ein Menſch haben kann: 
Vor Gott einen Werth zu haben, grenzt die zweite 
zun ͤchſt: In den Urtbeilen guter und verſtaͤndiger 
Menſchen etwas zu gelten. Wer gegen jene glelch⸗ 
gültig iſt, iſt ein erklaͤrter Boͤſewicht, und wer es ge⸗ 
gen dieſe iſt, hat die Anlage, es zu werden. Nicht 
Barum iR; * Tugend unſers Schweißes werth, weil 

fie. 
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fie lohnt, ſondern weil ſie des kohnes am wuͤrdigſten 
macht und am Ende feinen entbehren kann. „em . 


; 7g — an RN 
Die Beſcheidenheit iſt im Charakter des Mannes 
von Tugend und Verdienſt das, was der Schatten 
in einem Gemälde iſt. Es iſt nichts ſchwerer, als 
das gehoͤrige Maaß dieſes Schattens zu treffen. 


1 
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u n ien en eee Pr ai: 
Ein ſchleſiſcher Edelmann, Hans von Buſewal, 

batte einen großen Streit mit dem Herzoge Boles⸗ 
laus von Sieguig. Dieſer ſtarb vor unausgemachter 
Sache und wurde in der Stiftskirche zu Leubus bes 
graben, Als Bufewai ebenfalls ſtarb, befahl er, 
ihn an die Thüre dleſer Kirche in voller Nüftung. zu 
legen, damit bey der Auferſtehung der Herzog ihm 
nicht entwiſchen und er feine Fehde mit ihm aus ma⸗ 


chen koͤnne. — 
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emen n nend 
— l un uhr 
Aden 8381 Beka n nt ma ch un g. icin 1 
Von Seiten der hieſigen Kommandantur, wird der 
Wobhllsblichen Buͤrgerſchaft hiermit bekannt gemacht: 
daß künftigen Sonntag als den Sten Junp c., der 
Gottesdienſt, Urſach der Militgiriſchen Feierlichkeit, 
die wegen Aufftellung der Gedaͤchtniſß⸗ Tafel für die 
vor dem Feinde gefallenen Officiere und Soldaten des 
Dreyzehnten Schleſiſchen Landwehr + Regiments ſtatt 


iche Magtſtrat, di iſtlichkeit, m 
ohlloͤbliche Maglſtra eder 9 6 Bun 


Bar der Canzel gegenuber verſammeln darf; wi N 
die 
und einverftanden mit 


Dre 
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Königl. Preuß. zeitige Kommondantur. 


Bekanntmachung. 

Es wird bemerkt, daß mebrere Häufer, wenn nicht 
„bie ganze, doch bis in die ſpaͤte Nacht, ungeſchloſſen, 
auch wohl gar gang oſſen, ſtehen bleiben. Dies be⸗ 
weiſt große Nachlaͤßigkeit und Unordnung ſolcher 
Haugeigenthuͤmer, und ich werde dadurch veranlaßt: 
wiederholt alle Haus beſitzer aufzufordern, 0 
8 renge 


; 130 
ſtrenge zu wachen darauf zu halten; daß ihre 
Häufer mit re ＋ sn Abends verfchlofs 
fen werden, und die ganze Nacht verſchloſſen bleiben, 
damit nicht ſo leicht Gelegenheit zu Diebftählen gege⸗ 
ben werde. Die Nachtwächter haben den Befehl! ge⸗ 
nau darauf zu achten: und wo einer eln Haus offen 
findet, ſogleich Anzeige davon zu machen, wo dann in 
jedem Fall der Haus⸗Eigenthümer in eine Polizeiſtra⸗ 
fe von 16 Ggr. ere werden wird. 10 

Beleg, den 1 1 Pee Re 210 
EKaoͤnigl, Preuß. Poltzey⸗Directorum. 
nn einem 1051 3 v. Pannwitz. 7 


110 1822 Ri: 782 

„ Möhren Menſchen ich ders 

en laſſen, en in den Namen bor 

ur, Thor zum g Schaden der 

a eiben der Tüs 
0 


Brieg, den zten Juny 1817. i 
Koͤnigl. Preuß. Polizey⸗Direckorium. 
0 274 v. Dannwik, 


— 
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Bekanntmachung, 
das Baden in der Oder betreffend. Kid 
Der diesjaͤhrige Babeplatz iſt, nach angeſtellter Ans 
terſuchung, auf dem rechten Oderufer vor dem Oder⸗ 


thore, von der Beſitzung des Zimmermeiſter Mende 
9 0 an, 
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an, bis unterbalb des Schleßhauſes, gehörig‘ beheich⸗ 
net wol den, welches dem g enen hie 
durch, unter der Warnigung bekannt gemacht wird > 
daß das Baden an allen übrigen Orten der Od 
und vorzüglich bet der Muͤhlinſel, der ö 
des Ertrinkens wegen, bei Einem Kehle Belds 
© der angemeſſener Arxeſtſtrafe, verboten bleibt. 
Brieg, den zöten Mah 18177. 
Koͤnigl. Preuß. Policey⸗Directortum. 
ing EEE} v. Pannwitz. 


n e e e e Adertisemendt. 9959 
Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 97 e AB 
Brieg macht hler durch bekannt daß das auf der Ger⸗ 
bergaſſe ſub No. 37. gelegene Haus, welches nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 640 Rthlr. ges 
wuͤrdist worden, a dato binnen 4 Wochen und zwar 
in Tetmino unico et peremtorio den 27ten Juny a. c. 
Vormittag 10 Ubr bey demſelben öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 
Stande in Perſon oder durch gehörig Bevo 

zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Metſtbietenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe 
nicht geachtet werden ſell. Brieg, den raten May 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Dankfagung. 9 
Unfere an das bleſige wohlthaͤtige Publicum gerich⸗ 
kete Bitte wegen Verabreichung von abgelegten Klei⸗ 
dungsſtüͤcken zu dem für die hieſige Armuth beſtimm⸗ 
ten 
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sch Kleibermagatine (0. Buͤrgerf, No. 14,8, It von 
den menſchenfreundlichen Bewohnern der 205 
Stadt woblwollend aufgenommen worden. Reichlich 
iſt die Sammlung, von abgelegten Kleidungsſtuͤcken 
ausgefallen, und hin und wieder ſind auch einige Geld⸗ 
beistäge zu gleichem Zwecke eingegangen. Mit bereits 
williger Grfaͤlligkeit haben = was wir porausſetz⸗ 
ten — die Herrn Bezirks ⸗Vorſteher und Armen, Vaͤ⸗ 
ter ſich der nicht geringen Mühwaltung des Einſamm⸗ 

5 aner e gen. Ihnen ſowohl als allen jenen edlen 
Gebern gebührt daher unſer innigſter Dank! Fünf 
and drennis Perſonen, die in den duͤrftigſten um⸗ 
* ſchmachteten, find von Kopf bis zu Fuß ge⸗ 

N n; unter ihnen befinden ſich zwanzig Kin⸗ 
der. Daß eingegangene Geldaiſt zum Theil zur Aus⸗ 
der geſammelten Kleidungspuͤcke verwendet 
worden. Die noch vorraͤthigen Kleidangsſtͤcke find 
fur dringende Faͤlle und insbeſondere fuͤr die rauhere 
ahreszeit aufbewahrt. Moͤge Jedem, der unſere 
dringende Aufforderung ſo kraͤftig unterſtuͤzte, die ue⸗ 
berzeugung lohnen, daß er zur Milderung menſchli⸗ 
chen Elends beygetragen habe. 
Brieg, den 28ſten Mai 187. 047929 
ee, Die Armen ⸗ Direction. 


„% Auctlons⸗ Anzeige. b 
Das Publicum wird hierdurch benachrichtigt, daß 
den tyten Juny d. J im hieſigen Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Kreuz eine Treppe boch No. 4. verſchledene Uh⸗ 
ren, Silberwerk, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Bette, 
Meubles, Gewehre, Porcelain, Gläfer und allerhand 
Metall gegen gleich baare Bezahlung in Courant an 
den Meiſtdietenden oͤffentlich werden verſteigert wer⸗ 
den, Brieg, den zten Juny 1817. 
KRoͤnigl. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. 
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jemanden e ommen oder zu Verkauf ange⸗ 
10 werden, (o wird gebeten, davon in der Wohl⸗ 
uckdtuck rey gegen eine us Belohnung 


og tie gate 
— ng der Iten Claſſe 2050 ach⸗ 
ei de Ge inhe gefallen, als 1 Ge eee 8 
ar No. 9559. 3 Geth. a 40 Ntr. as 572.47442. 
69. 34 Gew. a 30 Nihr, auf No. 7216, 23, 31. 48. 
95ol . 9, 16, 25. 44. 45. 46. 64. 76. 8 4. 98. 18679. 
29406. 13. 37287. 4 LE 22. 36. Bund 2 53827. 
54608. 21. 22. 570. 60012. Die 
Nansen der -Stei Clas, wi ee bey: Verluſt des 
weitern Anrechts bis zum 12ten Juny geſchehen muß 
beträgt für das ganze Leos 7 tr. 13 Ggt. Gold un 
4 Gr. Courant oder 8 tr. 36 Gr. Courant, das hal⸗ 
be 4 Rtr. 8 Gr, und das Viertel⸗Loos 2 Rtr. 4 Gr. in 
8 Kauflooſe ſind noch bis zum 16ten; fung zu 


Koͤnigl. Preuß. Lotterie⸗Comtoir. 
ne ee Fan er mn Böhm. 
Bekanntmachung. 

Einem Hochzuehrenden Publikum zeige ich Hiermit an, 
daß ich jetzt wieder Rohrſtuͤhle mit aͤchtem ſpaniſchen 
Rohre in dem billigſten Preiſe uͤberziehe. 

Carl Meißner, Korbmacher, 
wohnhaft auf der Paulauer Gaffe 
No. 192, 
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Briegifcher fee 31. Map 
al e 00 (Böhanf: Cor... : 
Nat 15 nn * 2 — Rtl. gr. d'. 
Ber Im Fidaaweigen” we 96 
Ins me Malzweitzen 190 318] 6 
N Gutes Korn 168 J 31614 — 
Mittleres 166 3 40705 
Nene, Geringeres 164 3 31 85 
7 5 Gerſte gute 128 273/15 
Geringere 36 Fan] — 
Haaber guter 82 _1.116]10& 
Geringerer 80 nis 
Di ie . % 
Sraupe 1 5 ene 
Gruͤtze 28 116 — 
Erbſen 1310 A 5.84 
g inen 5 10 5 85 
Tartoffenn 3 — 1 85 
e Butter, 9, 132 If 7| 8 
m 9 So 5 eL 
Anz e 


Das Fünfee Heft aus Beben Buonapart's 
Leben iſt ee 
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